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Beschreibung

Querverweis auf verwandte Anmeldungen

[0001] Diese Anmeldung beansprucht die Priorität
der vorläufigen US-Anmeldung Nr. 62/237,849, ein-
gereicht am 6. Oktober 2015.

Gebiet der Erfindung

[0002] Diese Erfindung bezieht sich allgemein auf
die Technik der öffentlichen Warnungen und insbe-
sondere auf ein Verfahren, um die Öffentlichkeit in
bestimmten geographischen Bereichen auf die Exis-
tenz einer gefährlichen Strafverfolgungs-Verfolgung
bzw. Verfolgungsjagd aufmerksam zu machen.

Hintergrund der Erfindung

[0003] In den Vereinigten Staaten gibt es im Durch-
schnitt täglich einen Todesfall aus Strafverfolgungs-
verfolgungsjagden mit hoher Geschwindigkeit. In der
Zeit von 2000 bis 2011 wurden in Australien 218 Men-
schen bei Polizeieinsätzen bzw. -Verfolgungen getö-
tet. Im Vereinigten Königreich haben sich die Toten
durch Verfolgungen bzw. Verfolgungsjagden in vier
Jahren verdreifacht. Im Durchschnitt kommen durch
Unfälle, verursacht durch Polizeieinsätze, jede Wo-
che zwei unschuldige Zuschauer ums Leben. Zusätz-
lich zu dieser Komplikation ist die Verwendung von
Sirenen weitgehend ineffektiv, da nur ein kleiner Pro-
zentsatz von Fahrern die Richtung der Sirenen hören
oder bestimmen kann. Offensichtlich wird ein besse-
res Warnsystem benötigt.

[0004] US 6958707 B1 offenbart eine Vorrichtung
und ein Verfahren für ein Fahrzeug-Notfallwarnsys-
tem, das Signale von einem oder mehreren Notfall-
fahrzeugen an nahegelegene Privatfahrzeuge über-
trägt. Wenn ein Auslöseschalter im Notfallfahrzeug
aktiviert wird, sendet ein Sender eine eindeutige Ken-
nung für das Fahrzeug. Es können auch Informatio-
nen über andere Merkmale wie Position, Geschwin-
digkeit, Route und Fahrtrichtung übertragen werden,
um den Pendlerfahrzeugen in der Nähe der Einsatz-
fahrzeuge Warnhinweise zu geben. Die Informatio-
nen werden den Insassen des Privatfahrzeugs prä-
sentiert und können akustische und visuelle Anzei-
gen wie Licht, Sprachwarnungen, eine bewegliche
Kartenanzeige mit Symbolen, die die Position der
Fahrzeuge relativ zueinander darstellen, sowie eine
Textanzeige mit Identifizierungs- und Entfernungsin-
formationen umfassen.

[0005] WO 2012/172183 A1 offenbart eine Sicher-
heitsbereichsanordnung mit Mitteln zum Bestimmen
des geografischen Ortes eines Sicherheitsbereichs-
kunden in der drahtlosen Datenverarbeitungsvorrich-
tung des Kunden. Die Sicherheitsbereichsanordnung
umfasst auch einen Sicherheitsbereichsserver, in

dem die Informationen zu Ort, Zeit, Sicherheitsbe-
reich und Gefahrenbereich der Sicherheitsbereichs-
anordnung der Kunden in Echtzeit gespeichert wer-
den.

[0006] GB 2429100 A offenbart ein Fahrzeugüber-
wachungssystem, das ein fahrzeugeigenes Gerät
umfasst, das mindestens die Geschwindigkeit und
den Standort des Fahrzeugs registriert und mit einem
entfernten Server kommuniziert. Das Gerät verfolgt
die Geschwindigkeit und den Standort des Fahrzeugs
und ist vorzugsweise so angeordnet, dass es fest-
stellt, ob die Geschwindigkeit des Fahrzeugs die Ge-
schwindigkeitsgrenze für diesen Standort überschrei-
tet.

[0007] US 8483651 B1 offenbart Verfahren und Sys-
teme für die Bereitstellung von Benachrichtigungen
für Benutzer von Mobilgeräten im Nahbereich und in
aktiven Notfällen. Das Notfallfahrzeug kann aktiv wer-
den, und sein Standort und Status kann von einem
Netzelement empfangen werden. Der Standort eines
Mobilgeräte-Benutzers kann auch von einem Netz-
element empfangen werden.

[0008] US 2012/0313792 A1 offenbart ein System
und ein Verfahren zur Warnung vor Notfallfahrzeu-
gen, das eine Recheneinrichtung umfasst, die Stand-
ortdaten von einem Sender empfängt, der einem
ersten Fahrzeug zugeordnet ist, basierend auf ei-
nem Warnsystem des ersten Fahrzeugs, das aktiviert
wird. Die Recheneinrichtung überträgt Fahrzeugbe-
nachrichtigungsdaten an ein zweites Fahrzeug auf
der Grundlage der Standortdaten.

[0009] WO 2015/136558 A1 offenbart ein Warnsys-
tem zu möglichen Notfallsituationen, das in einem
Automobil untergebracht werden kann. Ein solches
System umfasst mindestens eine Anzeige, die mit
mindestens einem Mikroprozessor mit Sende-Emp-
fangsfunktion ausgestattet und mit mindestens einem
Signalverstärker verbunden ist, wobei der Mikropro-
zessor dazu bestimmt ist, mindestens eine Warnmel-
dung vom Text- oder audiovisuellen Typ, die sich auf
eine mögliche Notsituation bezieht, zu senden und zu
empfangen.

[0010] US 2012/0302287 A1 offenbart ein System
zur Bestimmung des Standorts mindestens eines
Fahrzeugs, wobei das mindestens eine Fahrzeug
ein feststellbares Signal abgibt. Das System umfasst
mindestens eine mobile oder stationäre Erfassungs-
vorrichtung, die das von dem mindestens einen Fahr-
zeug ausgesandte Signal erfasst. Ein Server mit Be-
triebssoftware zum Verfolgen und Lokalisieren des
mindestens einen Fahrzeugs, das ein detektierba-
res Signal aussendet, und eine Benutzerschnittstel-
lenvorrichtung zur Verbindung mit dem Netzwerk,
um Standortinformationen über das mindestens eine
Fahrzeug bereitzustellen.
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[0011] WO 2015/077626 A1 offenbart ein Straßen-
beleuchtungs- und Verkehrssteuerungssystem und
ein Verfahren, das Sensortechnologien einsetzt.
Sensoren und Prozessoren sind durch eine drahtlo-
se Maschenkommunikationsarchitektur miteinander
verbunden, die auch über ein oder mehrere Gate-
ways mit einer oder mehreren Überwachungs- und
Kontrollzentren verbunden sein kann.

[0012] US 9137644 B1 offenbart ein System zum
Bereitstellen von Informationen an ein mobiles Gerät
auf der Grundlage eines Ereignisses, umfassend das
Erfassen eines Auftretens des Ereignisses, das Be-
stimmen, ob das Ereignis ein spezifisches Ereignis
ist und ob das Ereignis an oder in der Nähe eines
geographischen Ortes aufgetreten ist, und das Sen-
den einer Warnung vor dem Ereignis an mindestens
ein mobiles Gerät, wenn das Ereignis das spezifische
Ereignis ist, wenn das Ereignis an oder in der Nähe
des geographischen Ortes auftritt und wenn sich das
mindestens eine mobile Gerät an oder in der Nähe
des geographischen Ortes befindet.

[0013] US 2015/0243165 A1 offenbart ein System,
das Funksignale, Zellularnetzwerk- und GPS-Tech-
nologien nutzt, um ein Multi-Task-System bereitzu-
stellen, das sich mit einer Vielzahl von verkehrsbe-
zogenen Aspekten befasst, wie z.B. Kreuzungspla-
nungssysteme, Ampelsysteme im Auto, Ampelanla-
gen im Auto für Fahrer und Fußgänger, Pannen-
hilfe- und Sicherheitswarnsysteme, Hochgeschwin-
digkeits-Verfolgungssysteme, Straßenradarsysteme,
Sicherheitssysteme der Strafverfolgungsbehörden,
Systeme zur Vorbeugung von Fahrzeugnotfällen,
Systeme zur Erfassung des Fahrzeugstandortes,
Sicherheits- und Verbrechensbekämpfungssysteme,
Systeme zur Suche nach vermissten Personen und
Sicherheitssysteme für Kinder in Fahrzeugen.

[0014] US 2014/0169634 A1 offenbart eine Vorrich-
tung zur Analyse von Bildern, die von einer fahrzeug-
basierten Kamera aufgenommen wurden. Scandaten
können von einem Scandaten-Server durch das mo-
bile Kommunikationsgerät abgerufen und in einigen
Ausführungsformen an das fahrzeuginterne Compu-
tersystem weitergeleitet werden. Eine fahrzeuginter-
ne Kamera kann zur Erfassung eines oder mehrerer
Bilder verwendet werden. Ein Bildanalysemodul des
fahrzeuginternen Computersystems oder des mobi-
len Kommunikationsgeräts kann verwendet werden,
um das/die erfasste(n) Bild(er) auf eine Übereinstim-
mung zwischen dem/den Bild(er) und den Scandaten
zu analysieren.

[0015] US 2014/0370801 A1 offenbart ein Verfah-
ren, eine Vorrichtung und ein Computerprogramm-
produkt für drahtlose Kommunikation. Die Vorrich-
tung empfängt eine erste BSM von einer ersten draht-
losen Kommunikationsvorrichtung, bestimmt die der
ersten BSM zugeordneten Steuerinformationen und

sendet die erste BSM an mindestens eine zweite
drahtlose Kommunikationsvorrichtung auf der Grund-
lage der ermittelten Steuerinformationen.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Darstellung des Ab-
laufs des Verfahrens dieser Erfindung.

Fig. 2 zeigt ein Gehäuse und Steuerungen für ei-
ne zentrale Verarbeitungseinheit gemäß dieser
Erfindung.

Fig. 3 zeigt die Kommunikation zwischen einer
persönlichen elektronischen Vorrichtung und ei-
ner zentralen Verarbeitungseinheit in einem Ge-
häuse.

Fig. 4 ist ein Blockdiagramm, das die Abfolge
von Ereignissen des Verfahrens gemäß dieser
Erfindung darstellt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0016] Die vorliegende Erfindung wird durch den bei-
gefügten Anspruchssatz bereitgestellt. Die folgende
Offenbarung dient dem leichteren Verständnis der
Erfindung. Diese Erfindung stellt entsprechend ein
Verfahren zum automatischen Bereitstellen soforti-
ger Notfallalarme durch entsprechend programmier-
te tragbare Vorrichtungen bereit, um vor einer Verfol-
gungssituation mit hoher Geschwindigkeit in einem
gegebenen geographischen Bereich zu warnen. Die
Benachrichtigung gibt eine Warnung aus, so dass
sich die Bevölkerung innerhalb des Verfolgungsbe-
reichs aus der Gefahrenzone heraushalten kann.

Detaillierte Beschreibung

[0017] Zu Beginn wird auf die folgenden US-Patente
Bezug genommen:

US-Patent US 8914012 B2

US-Patentveröffentlichung
US 2015 / 0172897 A1

US-Patent US 8265938 B1

US-Patent US 6684155 B1

US-Patent US 8756248 B1

US-Patent US 6630892 B1

[0018] In Übereinstimmung mit dieser Erfindung wird
ein Benachrichtigungssystem aktiviert, unter Verwen-
dung vorhandener Technologie, um Personen in-
nerhalb des relevanten geographischen Bereichs ei-
ner Hochgeschwindigkeits-Verfolgungssituation bzw.
Verfolgungssituation mit hoher Geschwindigkeit zu
warnen.

[0019] Diese Erfindung stellt Verfahren, Systeme
und Abläufe von lesbaren und/oder hörbaren Me-
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dien für die Erzeugung von digitalen Alarmbenach-
richtigungen an handgehaltene persönliche elektro-
nische Geräte (PEDs) bereit. Während sich der
Ausdruck PED normalerweise auf Handvorrichtun-
gen oder Smartphones bezieht, umfasst er, wie er
hier verwendet wird, auch Laptops mit drahtlosen
Fernfunktionen einschließlich GPS. Der digitalisier-
te Alarm wird dann von einem Server zur Ausstrah-
lung an programmierte tragbare Vorrichtungen über-
tragen, die mit dem Server zur automatischen Audio-
ansage des digitalisierten Alarms kommunizieren.

[0020] Die digitale Alarmbenachrichtigung, die die
Verfolgungssituation anzeigt, wird erzeugt und in ei-
nen Alarm umgewandelt, durch spezifische Türme
eines zellularen Kommunikationsnetzwerks in dem
geografischen Bereich zur Verteilung einer digitalen
Alarmbenachrichtigung und einer automatischen Au-
dioansage des digitalisierten Alarms an alle aktivier-
ten tragbaren Geräte. Der Alarm kann ein bestimm-
tes Geräusch (Ping) oder eine Stimme sein. Geofen-
cing-Software, die auf dem Server eingesetzt wird,
wird verwendet, um einen vorgewählten Radius für
die Ausstrahlung in Kommunikation mit bestimmten
Türmen in dem geografischen Gebiet festzulegen.

[0021] Falls ein gegenwärtiger Anruf stattfindet, kön-
nen eine oder mehrere Handvorrichtungen automa-
tisch unterbrochen werden und befohlen werden, die
digitale Alarmbenachrichtigung durch jede der Vor-
richtungen zur automatischen hörbaren Wiedergabe
der Nachricht zu zwingen.

[0022] Diese Erfindung bietet Unterstützung, um es
Personen innerhalb eines ausgewählten geografi-
schen Bereichs zu ermöglichen, Informationen be-
züglich Fahrzeugverfolgungssituationen zu empfan-
gen. Dies wird durch eine Anwendung bzw. App zur
Verwendung auf PEDs, einschließlich Handvorrich-
tungen und mehrere enthaltene Technologien be-
werkstelligt.

[0023] Ein auf einem Server eingesetzt Alarmsystem
wird verwendet, um zu ermöglichen, dass program-
mierte handgehaltene Smartphones benachrichtigt
werden, wenn eine Verfolgungssituation in ihrem un-
mittelbaren Bereich durchgeführt wird, unabhängig
von Staat oder Region. Das Alarmsystem ähnelt ei-
nem Tornado-Alarm und bewegt sich geographisch
während sich die Verfolgung bzw. Verfolgungsjagd
entwickelt. Die in dem US-Patent Nr. 8265938 und
der US-Veröffentlichung Nr. 2015/0172897 offenbar-
te Technologie ist in dieser Hinsicht besonders re-
levant. Ein zweiter Bereich der Technologie um-
fasst Transponder in Polizeifahrzeugen gemäß loka-
len und Bundesgesetzen. Die existierende Software
für PED-Apps und Transponder wird innerhalb der
vorliegenden Erfindung verwendet. Andere Techno-
logien, die verwendet werden können, um die Verfol-
gungsalarme dieser Erfindung auszustrahlen, enthal-

ten Verteilungsnetzwerke, wie sie von WhatsApp ver-
fügbar sind. Es ist auch möglich, eine separate App
zu verteilen, die speziell für den Empfang von Ver-
folgungsalarm-Push-Benachrichtigungen bzw. Push-
Benachrichtigungen für Verfolgungsalarme in einem
bestimmten geografischen Gebiet entworfen wurde.
Geofencing-Technologie kann auch verwendet wer-
den, um einen Radius für Push-Benachrichtigungen
für Verfolgungsalarme einzurichten. Das drahtlose
Notfallalarmsystem einer Gemeinde kann ebenfalls
verwendet werden.

[0024] GPS wird verwendet, um den Ort der Gefah-
rensituation zu aktualisieren, während sich die Ver-
folgung entwickelt. Eine solche Technologie existiert
innerhalb des US-Patents Nr. 6630892 und des US-
Patents Nr. 8756248, die Beispiele für das Bewegen
von Benachrichtigungen durch einen Mobilfunkturm
in unmittelbare Nähe offenbart, zum Alarmieren von
Benutzern von Handvorrichtungen.

[0025] Ein digitales Signal, das von einem PED
in einem Verfolgungsfahrzeug übertragen wird, akti-
viert den Server zum Senden einer digitalen Alarm-
benachrichtigung an alle freigegebenen Handvor-
richtungen innerhalb des festgelegten Benachrichti-
gungsradius. Ein nachfolgendes digitales Signal, das
von einer PED in einem Verfolgungsfahrzeug über-
tragen wird, das eine Verfolgung beendet hat oder
den eingestellten Radius überschreitet, aktiviert den
Server, um eine andere bzw. weitere digitale Alarm-
benachrichtigung zu senden, um freigegebene Hand-
vorrichtungen auszuwählen, dass die Verfolgung au-
ßerhalb der Reichweite ist. Der Alarm ist vorzugswei-
se deutlich und ausreichend hörbar, um den Fahrer
nicht zum Lesen eines Alarms zu zwingen. Ein se-
parater unterschiedlicher Ton oder ein anderes Wort
kann für andere Notfälle mit Einsatzkräften in ande-
ren Notfallsituationen verwendet werden. Vergleich-
bare vorhandene Apps und Benachrichtigungen ent-
halten Wetteralarm, Amber-Alert und Reverse-911-
Benachrichtigungen.

[0026] Die Technologie dieser Erfindung ist anwend-
bar auf Notfallfahrzeuge, Notfalleinsatz der Polizei
ohne Verfolgung, Krankenwagen und EMS-Notfallre-
aktion sowie Notfallreaktionen der Rettungsgruppe,
wenn hohe Geschwindigkeiten involviert sind.

[0027] Ein Verwaltungsbeamter in einem Verfol-
gungsfahrzeug hat die Kontrolle über eine PED, die
verwendet wird, um einen Verfolgungsalarm zu initi-
ieren bzw. einzuleiten. Die PED innerhalb des Ver-
folgungsfahrzeugs steht in drahtloser Kommunikati-
on mit einer zentralen Verarbeitungseinheit (CPU).
Die CPU aktiviert die PED und/oder den Server durch
drahtlose Kommunikation. Dies leitet die Alarmvertei-
lung durch Aktivierung der PED und/oder des Ser-
vers ein. Der Server verteilt die digitalen Alarme an
freigegebene Handvorrichtungen. Der Server emp-
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fängt und speichert Daten, die sich auf den Ort der
PED beziehen, die von der PED zur weiteren Ver-
wendung, Analyse und anderen administrativen Zwe-
cken empfangen werden. Der Server ist auch mit
Geofencing-Technologie programmiert, um den geo-
grafischen Bereich für die Verfolgungsalarmbenach-
richtigungen zu definieren. Zusätzlich kann der Ser-
ver nach dem Empfang der Aktivierung einer Verfol-
gung vorprogrammiert werden, um die entsprechen-
de Nachricht auszustrahlen.

[0028] Es wird nun auf Fig. 1 Bezug genommen,
wo das Verfolgungsalarmverfahren dieser Erfindung
schematisch dargestellt ist. Die Umgebung, in der
dieses Verfahren ausgeführt wird, ist eine Strafverfol-
gungsumgebung, und daher ist in Fig. 1 ein Geset-
zeshüter 10 dargestellt, der Administratorzugriff auf
eine CPU 11 besitzt. Der Verwaltungsbeamte hat ei-
ne PED 12, die eine drahtlose Verbindung mit der
CPU 11 herstellen kann. Die PED 12 ist drahtlos
mit einem Server verbunden. Der Server ist als Wol-
ke bzw. Cloud 15 dargestellt. Der Server kann mit
einem von der Regierung kontrollierten drahtlosen
Notfallalarmsystem kombiniert werden, oder es kann
ein verteiltes Netzwerk sein, das durch existieren-
de Anwendungstechnologie, beispielsweise Whats-
App, eingerichtet wird. Drahtlose Benutzer 17 in-
nerhalb des Ortes der Verfolgung besitzen draht-
lose Vorrichtungen 19, die Notfallalarmbenachrichti-
gungsprogramme heruntergeladen haben, die digi-
tale Alarmbenachrichtigungen entweder durch einen
Server oder ein verteiltes Netzwerk, wie oben disku-
tiert, empfangen können. Bei Aktivierung der CPU
11 durch den Strafverfolgungs-Administrator empfan-
gen Vorrichtungsbenutzer 17, die sich in einem Not-
fall-Radius 21 befinden, digitale Alarmbenachrichti-
gungen einer Strafverfolgungsverfolgung bzw. Straf-
verfolgungsverfolgungsjagd in der Nähe.

[0029] Bezugnehmend auf Fig. 2 ist die CPU 11 in
einem Gehäuse 31 untergebracht, das einen Admi-
nistrator-Eingabeschalter 33 und einen Sekundärad-
ministrator-Eingabeschalter 35 sowie einen Strom-
schalter 37 aufweist. Diese CPU 11, die in einem Ge-
häuse 31 untergebracht ist, kann eine Vielzahl von
Schaltern aufweisen, die verschiedene Funktionen
innerhalb der PED 12 des Strafverfolgungs-Adminis-
trators aktivieren können.

[0030] Fig. 3 zeigt, dass das administrative PED 12
in einer drahtlosen Kommunikation mit der CPU in-
nerhalb des Gehäuses 31 ist. Geeignete drahtlose
Kommunikation kann durch existierende Technologie
wie Bluetooth® oder ZigBee® bereitgestellt werden.

[0031] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm, das die Abfolge
von Ereignissen bei der Initiierung bzw. Einleitung ei-
nes Verfolgungsalarms darstellt. Zu Beginn wird die
CPU durch den Schalter 37 eingeschaltet. Das PED
verbindet sich drahtlos mit der CPU innerhalb des

Gehäuses 31. Der Administrator leitet dann den Ver-
folgungsmodus in der CPU ein, indem er den Schalter
33 aktiviert. Das GPS innerhalb der administrativen
PED übermittelt die Standortdaten des Verfolgungs-
fahrzeugs an den Server 15. Der Server 15 und/oder
die administrative PED 12 leiten den vorgewählten
Radius 21 durch programmierte Software innerhalb
des Servers 15 und/oder der administrativen PED 12
ab.

[0032] Der Server 15 und / oder die administrati-
ve PED 12 erzeugt dann eine digitale Alarmbenach-
richtigung, die von dem Server 15 an programmier-
te Handvorrichtungen 19 innerhalb des vorgewählten
Radius 21 verteilt werden soll. Während sich die Ver-
folgung entwickelt und der Verfolgungspfad sich än-
dert, sendet der Server 15 digitale Alarmbenachrich-
tigungen aus, die Handvorrichtungen entweder zu
dem Alarmradius 21 hinzufügen oder entfernen. Op-
tional kann eine Markierung entlang des Verfolgungs-
pfades fallen gelassen werden, indem die sekundä-
re Eingabe 35 aktiviert wird. Eine solche Markierung
kann einen Ort anzeigen, an dem Schmuggelware
von dem gejagten Fahrzeug abgeworfen wurde.

[0033] Wenn die Verfolgung aus dem einen oder an-
deren Grund endet, sendet der Server 15 eine „Ver-
folgungsende“ -Benachrichtigung an alle program-
mierten Handheld-Benutzer. Falls GPS-Koordinaten
der Handvorrichtungen 19 außerhalb der Reichwei-
te des vorbestimmten Radius 21 liegen, wird zusätz-
lich eine digitale Alarmbenachrichtigung „Verfolgung
Ende“ an alle programmierten Handheld-Benutzer
durch den Server 15 gesendet. Die Daten bezüglich
der Verfolgung werden dann innerhalb des Servers
15 gespeichert.

[0034] Eine Vielzahl von Daten bezüglich einer Ver-
folgung kann innerhalb des Servers 15 und/oder der
PED 12 gespeichert sein. Beispiele für nützliche Da-
ten sind:

Die Schichtstunden des Administrators;

Die Anzahl der Verfolgungen innerhalb einer
Schicht;

Die Verfolgungsdistanz;

Karte der Verfolgungsroute;

Marker, die auf die Verfolgungskarte fallengelas-
sen bzw. gesetzt wurden;

Geschwindigkeiten erreicht während der Verfol-
gung;

Anzahl der drahtlosen Vorrichtungen, die den
Notfallverfolgungspfad empfangen; und GPS-
Koordinaten sowie digitale Kompassdaten.

[0035] Der Administrator kann auf gespeicherte Da-
ten innerhalb des Servers durch einen sicheren Log-
in zugreifen, um ein Dashboard mit solchen Daten
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anzuzeigen. Alternativ kann die PDA-App auch den
Zugriff auf Daten durch einen Administrator ermögli-
chen.

[0036] Zusätzlich zu den verfügbaren Verteilungs-
netzen für Notfallalarme ist es bevorzugt, dass eine
separate App auf drahtlosen Benutzervorrichtungen
innerhalb der Gemeinde installiert wird, in der das
Verfahren dieser Erfindung angewendet wird. Sol-
che Apps können auf iOS- und Android-Vorrichtun-
gen in der üblichen Weise installiert werden. Zu die-
sem Zweck werden Push-Tokens an Handheld-Be-
nutzer geliefert. Ein Handheld-Benutzer empfängt ein
Push-Token, mit dem die Vorrichtung Standortdaten
in das distributive Netzwerk hochladen kann, um die
Push-Benachrichtigungen zu empfangen und die Nä-
he der Verfolgung anzuzeigen.

[0037] Die Erfindung, wie oben beschrieben, verbes-
sert die Sicherheit der Bevölkerung innerhalb des Or-
tes eines Hochgeschwindigkeitsalarms erheblich, in-
dem sie sofortige und Echtzeitverfolgungsinformatio-
nen bereitstellt. Da die vorstehende Beschreibung
beispielhafter Natur ist und nicht einschränkend sein
soll, ist der Geist und Umfang dieser Erfindung in den
folgenden beigefügten Ansprüchen dargelegt.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum automatischen Bereitstellen von
sofortigen Notfallalarmen an Benutzer von Handvor-
richtungen in einem gegebenen geographischen Be-
reich, bezüglich einer Fahrzeugverfolgungssituation
in diesem Bereich, umfassend:
Bestimmen, dass eine Notfallbenachrichtigung erfor-
dernde Fahrzeugverfolgungssituation existiert, die ei-
ne Benachrichtigung an Handvorrichtungen in dem
Bereich erfordert;
Erzeugen einer digitalen Alarmbenachrichtigung von
einer administrativen persönlichen elektronischen
Vorrichtung (PED), die die Fahrzeugverfolgung an-
zeigt, in einem digitalisierten Alarm;
Ausstrahlen des digitalisierten Alarms in den Bereich
innerhalb eines vorgewählten Radius der PED un-
ter Verwendung eines Servers in Verbindung mit der
PED in einem zellularen Kommunikationsnetzwerk in
dem geographischen Bereich, zum Verteilen des digi-
talisierten Alarms an Hand-drahtlose-Vorrichtungen,
die programmiert sind, Notfalldigitalalarmbenachrich-
tigungen in dem geographischen Bereich zu empfan-
gen, wobei das Verfahren dadurch gekennzeichnet
ist, dass
die PED in Kommunikation mit einem Server steht,
der so programmiert ist, dass er Daten bezüglich der
Verfolgung sammelt, wobei die Daten umfassen:
Schichtstunden;
Anzahl der Verfolgungen innerhalb dieser Schicht;
Durchschnittliche Verfolgungsdistanz;
Durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit jeder Ver-
folgung;

Karte der Verfolgungsroute;
Jeder Marker, der auf die Verfolgungskarte gesetzt
wurde;
Durchschnittliche Anzahl der drahtlosen Vorrichtun-
gen, die die Notfallalarme empfangen haben;
GPS-Koordinaten; und
digitale Kompassdaten.

2.   Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei sich die
PED in einem Verfolgungsfahrzeug befindet und sich
der Radius innerhalb des Verfolgungsfahrzeugs be-
wegt, um den Ort der Verfolgung kontinuierlich zu ak-
tualisieren.

3.   Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die PED
mit GPS programmiert wird, um die drahtlosen Vor-
richtungen hinsichtlich des Ortes der Verfolgung zu
aktualisieren.

4.   Verfahren gemäß Anspruch 3, wobei die PED
in drahtloser Kommunikation mit einer zentralen Ver-
arbeitungseinheit (CPU) steht, die so programmiert
ist, dass sie bestimmte Funktionen innerhalb der PED
aktiviert, um die GPS - Daten zu senden, um be-
stimmte Orte entlang der Verfolgungsroute zu iden-
tifizieren, und wobei die PED Verfolgungsrouten zu
dem Server für die Speicherung darin kommuniziert.

5.  Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei der vorbe-
stimmte Radius durch eine Geofencing-Technologie
im Server definiert wird.

6.  Verfahren gemäß Anspruch 2, umfassend den
weiteren Schritt des Sendens einer digitalen Alarm-
benachrichtigung an drahtlose Vorrichtungen inner-
halb des vorbestimmten Radius, dass diese nicht län-
ger innerhalb des vorbestimmten Radius sind.

7.  Verfahren gemäß Anspruch 1, umfassend den
weiteren Schritt des Sendens einer digitalen Alarm-
benachrichtigung an die drahtlosen Vorrichtungen,
dass die Verfolgung zu dem Zeitpunkt endete, wenn
die Verfolgung beendet wurde.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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